
¥ Bielefeld. Afrikanisches Trommeln war früher, vom 4. Mai bis
zum 26. August zeigt das Weltnacht-Festival, initiiert vom Welt-
haus Bielefeld, die ganze Bandbreite der Weltmusik auf. In rund 30
Konzerten in sieben Städten Ostwestfalen-Lippes ist Reggae aus
dem Kongo ebenso zu hören wie Jazz aus Estland. Und ein deutsch-
kubanisches Projekt im Brackweder Freibad sorgt dafür, dass die Be-
gegnung zwischen Mozart und Son nicht baden geht. ¦ Kultur

MozartimFreibad

DerLeineweber istein klas-
sischer Ostwestfale. Und

daher sehr zurückhaltend ge-
genüber allem, was neu ist.
Die Gattin des Leinwebers ist
da anders. Die lässt sich beim
Bäcker sogar überzeugen, ein
Karottenbrot zu kaufen. Was
den Leineweber gleich zu der
Bemerkung verleitete, dass er
das Brot ganz sicher nicht mö-
gen werde. Weil er kein Karni-
ckel sei und mitMöhrchen da-
rum nichts anfangen könne.
Daran werde auch das na-
hende Osterfest samt Sympa-
thie für Hoppelhasen gar
nichts ändern.Ja, wenn’s
dennwenigstens einKartoffel-
brot wäre. Der Leineweber ist
schließlich Ostwestfale, wie
gesagt. Und Kartoffeln gehen
immer. Nur nicht in Verbin-
dung mit Steckrüben. Die
mag der Leineweber nämlich
nicht. Obwohl ostwestfälisch

Zu eben diesem Eintopf
lud des Leinewebers Mutter
abergestern ein. Hätte derLei-
neweber nur nicht so erdver-
bunden aufgetrumpft, dann
käme er aus dieser Nummer
noch raus. Und will auch
künftig brav Karottenbrot es-
sen.  Der Leineweber

¥ Bielefeld. Die Westend-Party findet statt. Die Universitätslei-
tung hat sie nach dem Abzug des Studiengebühren-Protestcamps
genehmigt. Termin ist Mittwoch, 12. April, ab 21 Uhr in der Uni-
halle. Es wird mehrere Biertheken geben, eine Sektbar und eine
Cocktaillounge. Gefeiert wird in drei Bereichen, teilen die Jura-Stu-
denten mit, welche die Party ausrichten. DJs aus verschiedenen Dis-
cos und Clubs legen auf. Es gibt Sofas, Videoprojektionen und
Lounge-Atmosphäre. Es werden bis zu 10.000 Besucher erwartet.

Polizist erkenntbeiKontrolle
seingestohlenes Radwieder

Westend-Partyam12.April

¥ Bielefeld (ekr). In den Streit
um den Ausbau der Osttribüne
der Schüco-Arena auf der Alm
ist gestern Abend ein wenig Be-
wegung gekommen.

Ein Sprecher der Hausbesit-
zer erklärte, Arminia Bielefeld
sei zu Kompromissen bereit, ein
Sprecher des Bundesligisten
sagte, die Lage sei unverändert
schwierig. Wie berichtet, gibt es
bereits Klagen von Anwohnern
beim Verwaltungsgericht Min-
den gegen den positiven Bauvor-
bescheid der Stadt.

Zweieinhalb Stunden dauerte
das Gespräch. „Es gab keine An-
näherung“, resümierte DSC-Fi-

nanzgeschäftsführer Roland
Kentsch. Erwollte aber nicht aus-
schließen, dass der Verein den
Architekten beauftrage, eine Re-
duzierung der Höhe und Tiefe
des Ausbaus zu prüfen. Das
ginge aber nur, wenn sich eine
Klage von Anwohnern so ver-
meiden ließe.

Friedrich Puhlmann, Spre-
cher der Hausbesitzer, zeigte
sich dagegen überrascht und er-
freut über den Gesprächsver-
lauf: „Es war eine konstruktive
Atmosphäre. Ich bin erstaunt,
dass Arminia jetzt Bereitschaft
zeigt, die wir vorher vermisst ha-
ben“, sagte Puhlmann.

VON ELMAR KRAMER

¥ Bielefeld/Wolfsburg. Mit Un-
terstützung aus Bielefeld wer-
den in der weltgrößten Auto-
mobilfabrik die Autos der Zu-
kunft entwickelt. Die Volkswa-
gen AG in Wolfsburg arbeitet
in zwei so genannten Visualisie-
rungszentren im virtuellen
Raum an neuen Modellen. VW
kooperiert mit der Techni-
schen Fakultät der Universität
Bielefeld.

Wichtiger Baustein der neuen
Technologie ist die Arbeit des In-
formatikers Michael Symietz,
der an der Uni Bielefeld promo-
vierte. Er hat seine Doktorarbeit

überdas Thema VirtuellesKabel-
verlegen geschrieben im Fachbe-
reich Informatik, der in den ver-
gangenen Jahren immer wieder
fürAufsehen sorgte – etwamit ei-
ner Roboterhand, die greifen
kann; einer Brille
mit Gedächtnis
oder mit Max,
dem schlauen
Agenten, der mit
seinem Gegen-
über spricht.

In der Arbeitsgemeinschaft
„Wissensbasierte Systeme – Vir-
tuelle Werkstatt und Entwick-
lungsplattform für virtuelles
Konstruieren mit Gestik und
Sprache“ arbeitet das Team von
Informatik-Professor Ipke

Wachsmuth mit mehr als einer
Million Euro Förderung der
Deutschen Forschungsgemein-
schaft. Informatiker Michael
Symietz hat mittlerweile bei
Volkswagen einen Job.

DasWeltunter-
nehmen hat 20
Millionen Euro
in seine Visuali-
sierungszentren
investiert. Ziel ist
es, Automodelle

virtuell zu überprüfen, um mög-
lichst spät im Entwicklungspro-
zess auf echte, teure Prototypen
zurück greifen zu müssen. Bis zu
30 Prozent Entwicklungskosten
will VW damit einsparen.

Dass die Bielefelder an der

Technischen Fakultät Spitzen-
forschung betreiben, zeigt auch
eine internationale Tagung, die
bis zum Wochenende am Zen-
trum für interdisziplinäre For-
schung abgehalten wird. Zu
Gast sind unter anderem For-
scher und Roboterexperten aus
Japan, Cambridge und Kalifor-
nien. Hier geht es darum, ob Ma-
schinen eines Tages gleichran-
gige Kommunikationspartner
sein werden, die verstehen, was
Menschen von ihnen wollen, ob
man mit ihnen in natürlicher
Sprache statt in einem Pro-
grammcode sprechen kann und
obComputer lernen werden, Ge-
sichtsausdrücke und Gesten zu
deuten.  ¦ Politik, Seite 3

¥ Bielefeld (mönt). Mit einer
Musterklagegegen die Bezirksre-
gierung will die „Bürgerinitia-
tive Sichere Detmolder Straße“
die „systematische Untätigkeit“
der Behörden trotz Feinstaub-
Belastung beenden. „Jeden zwei-
ten Tag wird der gesetzliche
Grenzwert überschritten“, sagt
Martin Schmelz von der Initia-

tive. Verwaltung und Politik
wirft er eine „Verzögerungstak-
tik“ auf Kosten der Gesundheit
der Bürger vor. Unterstützung
erhalten die Anwohner der Det-
molder Straße von der Deut-
schen Umwelthilfe aus Berlin.
Die Organisation hat das Thema
bundesweit in die Diskussion ge-
bracht, „weil die Verantwortli-

chen gehofft haben und immer
noch hoffen, dass die Bürger es
vergessen“, sagt Dr. Cornelia
Ziehm von der Umwelthilfe. Sie
bezeichnetdie Feinstaubkonzen-
tration in den Städten – auch in
Bielefeld – als sehr gesundheits-
gefährdend: „Feinstaub verur-
sacht Lungenkrankheiten,
Herz- und Kreislaufprobleme,

Asthma und Allergien.“ Laut
Ziehm sterben jährlich rund 250
Menschen in Bielefeld an den
Folgen der Belastung.

Deswegen habe die EU 1999
verbindliche Richtwerte vorge-
schrieben und Aktionspläne bei
Überschreitungen verlangt. Die
Bezirksregierung habe 2005 je-
doch ihre Aktivitäten beim Fein-

staub ohne ersichtlichen Grund
eingestellt, so die Initiative. „Die
leidtragenden sind die Bürger,
nicht nur an den großen Stra-
ßen“, sagt Ziehm. Sogar am Ra-
vensberger Park seien sehr hohe
Werte gemessen worden.

Die Bürgerinitiative fürchtet
zudem eine Zunahme der Kon-
zentration, wenn die Detmolder

Straße ausgebaut wird. „Die au-
tobahnähnlichen Pläne ohne
Radwege bringen noch mehr
Verkehr und sind unverantwort-
lich“, sagt Rita Stuke von der Ini-
tiative. Rechtsanwalt Wolfram
Sedlak aus Köln, Experte im Um-
weltrecht, wird die Musterklage
eines Bielefelder Bürgers vor Ge-
richt vertreten.

¥ Bielefeld (ha). Die Leinart-Fa-
milie wächst. Ein neues Mitglied
stammt aus dem Hause Neue
Westfälische. An seiner Entste-
hung können am morgigen
Samstag Passanten in der Stadt
mitwirken – unter dem Motto
„Du bist Bielefeld.“

Vor der Geschäftsstelle in der
Niedernstraße ist zwischen 11
und 16 Uhr ein offenes Fotostu-
dio eingerichtet, in dem sich
Bielefelderinnen und Bielefel-
der für Aufnahmen zur Ver-
fügung stellen und auf
diese Weise zur Gestaltung
des NW- Leinart beitragen
können. Mehr wird nicht
verraten. Die offizielle Pa-
rade der Kunst-
werke startet am
3. Juni. An die-
semTagistdie fei-
erliche Enthüllung der Kunst-
werke. Bislang haben Firmen 60
Leineweber-Nachbildungen ge-
ordert. Mit den 18 Leinarts vom
vergangenen Jahr sind die Initia-
toren, die Mitglieder der Alt-
stadt-Kaufmannschaft, ihrem
Ziel von 100 ziemlich nah. Fir-
men wie Miele, Schüco und Ber-
telsmann beteiligen sich an der

Aktion. Über
die Art der Ge-

staltung
hüllen sie
sich alle
inSchwei-
gen.
Noch bis
Mitte
April kön-

nen Unter-
nehmen die
Rohlinge aus
Kunstharz bei
der Agentur
Nagel und Ei-
genrauch be-

stellen. Sie sind
in diesem Jahr
aus gegebenem
Anlass in zwei
Versionenerhält-
lich: als Fußball-

weltmeisterschafts-Fan mit ei-
nem Ball in der Hand und als
Traditions-Leineweber mit
Pfeife. Der Fußballfan soll sich
zurzeitbesonderer Beliebtheit er-
freuen.

Der Erlös der Leinart-Parade
mit anschließender Versteige-
rung kommt einer Hospiz-Bewe-
gung für Kinder zugute.

Know-howfürdenAutobau
Bielefelder Forscher liefern revolutionäre Technik für Volkswagen

¥ Bielefeld. Ab sofort führen
die Verkehrsbetriebe MoBiel an
der Kreuzung Niederwall/Her-
mannstraße dringende Gleisbau-
arbeiten durch. Sie werden vo-
raussichtlich Ende April abge-
schlossen sein. Vom 10. bis 22.
April muss wegen der Bauarbei-
ten die Kreuzung im Bereich der
Gleisanlage gesperrt werden.
Deshalb ist eine Überfahrt über
den Niederwall in Richtung Alt-
stadt und umgekehrt nicht mög-
lich. Ebenfalls nicht möglich ist
das Linksabbiegen vom Nieder-
wall in die Straße Am Bach und
in die Hermannstraße. Es wird
empfohlen, den Baustellenbe-
reich weiträumig zu umfahren.

Zeitweise werden die Fuß-
überwege gesperrt, eine Que-
rungsstelle wird jedoch aufrecht
erhalten. Um den Stadtbahnver-
kehr tagsüber nicht unterbre-
chen zu müssen, wird der Aus-
tausch von Gleis- und Weichen-
teilen während der Nacht von
Freitag (7. April) auf Samstag (8.
April) und von Samstag (8.
April) auf Sonntag (9. April)
durchgeführt.

Gesucht:Bielefelder
fürdenNW-Leinart

Samstag offenes Fotostudio in der Niedernstraße

ArminiaundAnwohner
tunsichweiterschwer
Gestern Abend: Gespräch über Tribünen-Umbau

InitiativeDetmolderStraßeklagtgegenBezirksregierung
Anwohner werfen Land und Stadt gesetzeswidrige Untätigkeit trotz zu hoher Feinstaub-Belastung vor / Unterstützung durch die Deutsche Umwelthilfe aus Berlin

Sprechen
mit dem
Roboter

¥ Bielefeld. Zu einem überraschenden Ergebnis führte am Mitt-
wochnachmittag die Überprüfung eines 64-jährigen Bielefelders
durch Beamte der Stadtwache im Kunsthallenpark am Waldhof. Ei-
ner der Polizisten erkannte das Rad, das der Mann mit sich führte,
als sein Eigentum wieder. Es war ihm am 22. März aus dem Innen-
hof der Stadtwache gestohlen worden. Der 64-Jährige behauptete
erst das Rad gekauft, später es gefunden zu haben. Da er keinen Aus-
weis bei sich hatte, wurde er zur Identitätsfeststellung ins Präsidium
gebracht und anschließend wieder auf freien Fuß gesetzt.

Sperrungauf
demNiederwall

Wie könnte die Leitung im Motorraum verlegt werden? VW-Mitarbeiter in einer der geheimsten Abteilungen des Autobauers. Mit dem Plas-
tik-Stick in der Hand kann im virtuellen Motor gearbeitet werden. Die Puschen sollen den Boden der Projektionsfläche schonen. FOTO: VOLKSWAGEN
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Samstag, 8. April ★ 10.00 bis 17.00 Uhr
Open Air auf der Wiese vor unserem Laden! 33602 Bielefeld, Obernstraße 44
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Besuchen Sie uns

auch im Laden!

Hier finden Sie jede

Menge modische und

funktionelle Bekleidung.

Natürlich auch

für Kinder!

NWBielefeld
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